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Die hier angeführten Antworten zu den Fragen aus dem Webinar beruhen maßgeblich auf der 

Interpretation des Oö. Feuerwehrgesetzes und der Richtlinie Gemeindefinanzierung-Neu 

(Stand 08/2026) durch das Landes-Feuerwehrkommandos OÖ. Wir weisen freundlich darauf 

hin, dass es sich hierbei nicht um verbindliche Rechtsauskünfte handelt! 

 
Allgemeine Fragen 

 
Frage: Ist das Einfangen von entlaufenen Nutztieren (zB Rinder eines Landwirtes) eine 

kostenfreie Leistung? 

Antwort: Eine kostenfreie Leistung ist in diesem Zusammenhang nur gegeben, wenn Tiere 

oder Menschen in unmittelbarer Gefahr sind. 

 

Frage: Was sind klassische Erstmaßnahmen nach Elementarereignissen? Oft soll die 

Feuerwehr auch den Keller reinigen. 

Antwort: Die kostenfreien Erstmaßnahmen beziehen sich auf die Abwehr von drohender 

und Beseitigung unmittelbarer Gefahr. Reinigungsarbeiten zählen nicht zu diesen 

Maßnahmen. 

 

Frage: Sind die zu verrechnenden Positionen bei mehreren eingesetzten Feuerwehren an 

die einsatzführende Feuerwehr, an die Nachbargemeinde oder direkt zu verrechnen? 

Antwort: Bei mehreren eingesetzten Feuerwehren erfolgt die Verrechnung immer 

gesammelt über die einsatzleitende Feuerwehr bzw. die Standortgemeinde des Einsatzes. 

 

Frage: Können privatrechtliche Einsätze trotzdem über die Gemeinde abgerechnet werden? 

Antwort: Dies muss mit der Gemeinde vor Ort geklärt werden. 

 

Frage: Zählen Suchaktionen zu hoheitlichen oder nicht-hoheitlichen Einsätzen? 

Antwort: Die Suche nach vermissten Personen fällt grundsätzlich in den Bereich der 

Sicherheitsverwaltung (Bezirksverwaltungsbehörde bzw. Polizei) und ist damit keine 

hoheitliche Aufgabe für die Feuerwehr. Die Suchaktion ist abzugrenzen von einer konkreten 

Menschenrettung (zB Person wurde aufgefunden und muss durch die Feuerwehr aus 

unwegsamem Gelände gerettet werden), was dann hoheitlich und kostenfrei ist. 
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Frage: Können oder müssen bei der Verrechnung über die Gemeinde die 

Mannschaftskosten an die FF überwiesen werden? 

Antwort: Aufgrund der rechtlichen Grundlagen bei den Gemeinden ist nur eine "Kann-

Bestimmung" möglich. Wir gehen aber von einem beiderseitigen Einvernehmen im Sinne der 

Feuerwehr aus. 

 

Frage: Inwieweit ist eine Einsatzverrechnung bei privatrechtlichen Einsätzen durch die 

Feuerwehr verpflichtend, wenn die Gemeinde eine Härteausgleichsgemeinde ist? 

Antwort: Die Finanzlage der Gemeinde hat keinen Einfluss auf die 

Verrechnungsmodalitäten. Die Feuerwehr ist bei privatrechtlichen Einsätzen berechtigt, eine 

Rechnung zu legen. 

 

Frage: In der Tarifordnung sind Pauschalsätze für Wassertransporte vorgesehen. Ist eine 

Aufteilung (Mannschaft und Fahrzeug) vorzunehmen? Wenn ja, gibt es eine 

Berechnungsvorgabe? 

Antwort: Für den Fall der Aufteilung gilt als Berechnungsvorgabe der Mitglieder-Tarif laut 

Tarifordnung. 

 

Frage: Zur Verrechnung beim Brandeinsatz: Wenn die Feuerwehr ein "Globalbudget" hat 

und für die Nachbeschaffung von Schaummittel sowie die Treibstoffe selbst aufkommen 

muss - wie ist dies dann gelöst - ist dies klar definiert, dass dann die FF diese Einnahmen 

erhält? 

Antwort: Dies ist über den Nachtrags-Voranschlag mit der Gemeinde abzuklären. 

 

Frage: Wie erfolgt beim Einsatz von Stützpunktfahrzeugen/-ausrüstungen die Verrechnung? 

Antwort: Die beschriebene Vorgangsweise bei der Verrechnung gilt unabhängig davon, ob 

es sich bei dem Fahrzeug um ein Stützpunkt- oder ein anderes Einsatzfahrzeug bzw. -gerät 

handelt. 

 

Frage: Stellt eine Personenrettung im badeverbotenen Bereich eine grobe Fahrlässigkeit dar 

und ist diese somit verrechenbar? 

Antwort: Wir gehen bei der Missachtung von behördlichen Verboten von einer groben 

Fahrlässigkeit aus, weshalb derartige Einsätze nach Maßgabe des § 6 Abs. 2 Oö. FWG auch 

verrechenbar wären. 
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Frage: Wie werden Fahrzeuge, die zu 100% selbstfinanziert wurden, verrechnet? 

Antwort: Die Finanzierungsaufteilung bei der Beschaffung eines Einsatzfahrzeuges hat 

keinen Einfluss auf die Art der Leistungsverrechnung. 

 

Frage: Ist ein VU-Aufräumarbeiten mit Betriebsmittelaustritt oder ein VU zu Stoßzeiten mit 

hoher Stauerwartung hoheitlich oder privatrechtlich? 

Antwort: Ein hoheitlicher Einsatz liegt dann vor, wenn Menschen, Tiere, Sachwerte oder die 

Umwelt unmittelbar in Gefahr sind. 

 

Frage: Gibt es ein allgemeines/einheitliches Rechnungsformular? 

Antwort: Ja, es gibt in syBOS unter Finanzen/Verrechnung ein vorgefertigtes 

Rechnungsformular. 

 

Frage: Fallen Brandsicherheitswachdienste in den abwehrenden Brandschutz und somit in 

den hoheitlichen Bereich? 

Antwort: Brandsicherheitswachdienste stellen gem. § 2 Abs. 1 Oö. FWG eine hoheitliche 

Leistung dar. 

 

Frage: Dürfen die eingenommenen Mannschaftskosten bei privatrechtlichen Einsätzen an 

die direkte eingesetzte Mannschaft weitergegeben werden? 

Antwort: Diesbezüglich verweisen wir auf § 21 Abs. 1 Oö. FWG. 

 

 

Fragen zum Austritt von Betriebsmitteln 
 

Frage: Können bei hoheitlichen Einsätzen auch die Einnahmen aus der Verrechnung von 

Einsatzfahrzeugen die Gemeinde an die Feuerwehr ausbezahlt werden? 

Antwort: Laut Richtlinie Gemeindefinanzierung-Neu können lediglich Mannschaftskosten 

von der Gemeinde an die Feuerwehr weitergegeben werden. 
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Frage: Sollte die Zuständigkeit des Straßenerhalters bei Einsätzen mit Stoffaustritt nicht 

bereits vor der Alarmierung der Feuerwehr durch die LWZ erledigt werden? 
Antwort: Der Disponent in der LWZ kann die Lage vor Ort nicht genau beurteilen und muss 

daher bei Notrufen vom größtmöglichen Schaden ausgehen. Die Frage nach einer evtl. 

drohenden Umweltgefährdung kann in der Regel erst vom Einsatzleiter vor Ort festgestellt 

werden. 

 

Frage: Ist eine Ölspur ohne Umweltgefährdung immer dem Straßenerhalter zu verrechnen, 

auch wenn der Verursacher bekannt ist? 
Antwort: Für den Fall, dass eine problemlose Verrechnung an den Verursacher möglich ist, 

kann die Rechnung auch gleich direkt an den Verursacher gestellt werden. 

 

Frage: Genügt bei einer Ölspur die mündliche Beauftragung durch den Straßenerhalter? 
Antwort: Ja, die mündliche Beauftragung ist jedoch mit Kontakt- und Zeitangabe der 

Beauftragung zu dokumentieren. 

 

Frage: Wie ist der Stoffaustritt auf Verkehrsflächen zu verrechnen, wenn die Alarmierung 

über Sirene erfolgte? Ist hier auch vorweg das Einvernehmen mit dem Straßenerhalter 

herzustellen oder entsteht durch die Alarmierung eine hoheitliche Leistung? 

Antwort: Die Art der Alarmierung hat keinerlei Einfluss auf die Vorgangsweise bei der 

Verrechnung. Erst die Ursache bzw. die erbrachte Leistung bestimmt, ob eine solche 

hoheitlich oder privatrechtlich erfolgte. 

 

Frage: Wenn die Alarmierung der Feuerwehr zu einer Ölspur durch die Straßenmeisterei 

erfolgt, ist damit der Auftrag erteilt und eine Verrechnung an die Straßenmeisterei möglich? 

Antwort: Die Anforderung der Feuerwehr durch die Straßenmeisterei kann jedenfalls als 

Auftragserteilung gewertet werden. 

 

Frage: Sind bei Verrechnung einer hoheitlichen Leistung bei einer Ölspur die eingesetzten 

Mittel (Ölbindemittel, Ölbindevlies, Entsorgungskosten) an die Gemeinde zu übermitteln und 

ersetzt die Gemeinde der Feuerwehr diese Betriebsmittel? 

Antwort: Dies ist mittels Nachbeschaffung durch die Gemeinde bzw. über den Nachtrags-

Voranschlag mit dieser zu regeln. 
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Frage: Gibt es Bestimmungen für den Einsatz von Stützpunktfahrzeugen, zB bei 

Öleinsätzen? Ist hier bei Umweltgefährdung eine Verrechnung durch die Gemeinde 

vorzunehmen oder verrechnet in diesem Fall die Feuerwehr? 

Antwort: Bei hoheitlichen Einsätzen erfolgt die Verrechnung grundsätzlich durch die 

Gemeinde, unabhängig von der Art des Einsatzfahrzeuges. 

 

Frage: Wie erfolgt die Verrechnung bei einer Ölspur, die sich durch mehrere Gemeinden und 

damit auch Einsatzgebiete verschiedener Feuerwehren zieht? 

Antwort: Als Verrechnungspunkt bei hoheitlichen Einsätzen gilt immer das Gebiet der 

Pflichtbereichsgemeinde (zB Umweltgefährdung in drei Gemeinden  drei Rechnungen). 

 

Frage: Muss bei einer Ölspur mit bekanntem Verursacher (zB defekter Hydraulikschlauch 

bei landw. Gerät) der Straßenerhalter gefragt werden? 

Antwort: Eine Abstimmung mit dem Straßenerhalter ist immer zielführend (zB in 

Zusammenhang mit der Klärung der Wiederfreigabe der Straße). Die Verrechnung kann, wie 

oben schon erwähnt, direkt an den Verursacher erfolgen. 

 


